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Kın reiches Werk vollendet sich

Eınige Bücher VON arl Rahner,
vorgestellt VO  _ efter Lippert CSR Hennef (Sieg)

Der Theologe arl Rahner ist kurz ach seınem achtziıgsten Geburtstag gestorben. Wenn
hıer Nnapp einıge Bücher vorgestellt werden, dıe sıch noch VOT seinem achtzıgsten Ge-
burtstag un:! seinem Tod auf dem Büchertisch des Rezensenten fanden, ber TISst jetzt be-
sprochen werden können, Ma uch dıes iıne Art Nachruf und Gedenken seInN. Hıer
sollen Bücher vorgestellt werden, dıe VOIlN verschiedenen erlagen mıt Arbeıten und Auße-
rungecn Rahners herausgebracht wurden. Ihre anl Wl gerade in etzter eıt N1IC gering;
eın 1yp VO  S Veröffentliıchungen, nämlıch ın Buchform zusammengefaßte Gesprächs-
protokolle un: -nıederschriften sınd abe1, eın WI1IeE unwıderrullich etztes (und seıtens der
Verlage feißiges) Sammeln VO  —_ allem, das siıch Ooch festhalten /wel Bücher des etzt-
genannten „Gesprächs“-Ivyps werden WIT hoffentlic späater och zusätzlich vorstellen kön-
nen Hıer lıegen 1U  — zunächst wWel Bände „Karl/ Rahner 1Im Gespräch“‘ VOIL, besorgt und
herausgegeben VO  —_ Rahners Nn Miıtarbeıter Imhof, der auch die beiıden etzten
Bände der „Schriften“ (siehe unten) „bearbeıtet“ hat DiIie beıden Bände bringen ntier-
VIEWS un Manuskrıpte, dıe teıls In Rundfunksendungen, teıls als kurze Artıkel iıhre rst-
veröffentlichung erlebt hatten Dabeı umtftaßt and dıe Jahre —_ Iso dıe eıt-
SPaNNC VO  —_ der Schlußphase des I1 Vatıkanıschen Konzıils DIS In dıe eıt urz nach Been-
dıgung der Gemeinsamen Synode ın Würzburg (dıese fand auf 2937298
wırd s1e gewürdigt). Der zweıte and bringt auUus den Jahren Gesammeltes, aus

einer eıt also, in der nıcht weniıge kırchlich Interessierte sıch dıe rage stellten, ob dıe
Konzilsära nıcht bereıts vorüber se1 (ın einıgen Beıträgen, 156, 158 samt der and-
bemerkung Rahners 161 un der Fußnote hierzu, ber uch 195411£., klıngen
ahnlıche Sorgen auf) Die beiden Bände sınd VO  — iıhrer Anlage her also tatsächlich eft-
Was WIE ıne Chronik der laufenden theologıischen Auseiandersetzung mıt den laufenden
Ereignissen, Iso durchaus mehr als NUTr ıne Ansammlung VO  —_ „TIheorıen und Erkenntnis-
sen  . Dieser Eındruck wırd dadurch verstärkt, daß Rahner immer wıeder seinem
„T’heologenschicksal“ mıt dessen Erfahrungen gefragt wırd (S. 28{ff£. ın Bd.1;
87/{ift., ın gehen ın diese Richtung). Dieses Mıteinander
VO  —; Chronistischem, Bıographischem un eiıner reichen Palette inhaltlıcher Aussagen
hen den Reız und dıe Bedeutung der beıden anı AUs$s L1UT MU| INan s1e In ben diıeser
FEıgenart angehen un: N1IC| WIE wWel andere oder weıtere an der „Schriften“. Aus dıe-
SCIT Reıihe?2, die Rahners unsystematisches un: gerade konkretes Theologisieren 5
stematiıschsten wıderspiegeln, sınd ebenfalls nochmals WeIl anı anzuzeigen. Wer dıe
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Schriften ennt, weıß, daß immer iıne bunte Themenfülle ıst dıe eın jeder and bringt
(den „mOnothematıschen“ and über dıe uße eınmal ausgenommen), und daß wenı1g
Inn a  , hıer Tıtel aufzuzählen. Bemerkt SE 1 allerdıngs, daß Rahner bıs zuletzt seıne Ver-
mittlung zwıschen Theologıe und Spirıtualıtät hıer ebenso deutlich macht WI1Ie In den oben
genannten Gesprächs-Bänden. So sınd manche Aufsätze VO  z eıner tiıeferen Aktualıtät als
jene Ihemenlısten, dıe VON theologıschen Moden erstellt werden, ob 1Un (in 15)
den Absolutheıtsanspruch des Christentums, Jesus Chrıstus als ınn des Lebens geht,

Versöhnung un Stellvertretung oder (in einem der vielleicht wichtigsten Aufsätze
Rahners überhaupt) Glaubensbegründung in eıner agnostischen Welt, ngs und
Vertrauen der ın einem der vielleicht beunruhıigendsten Aufsätze Rahners überhaupt)

„dıe Atomwafilfen und den Christen‘“‘. Der letzte and bringt dann Aufsätze eT[T-
ıch VEIQUECICNMN Themen WIE Marıenfrömmuigkeıt, Herz-Jesu-Frömmuigkeıt, aber uch The-
MCN, die Rahner eCc| immer wıieder NCUu angeht, weiıl S1e. aktuell bleıben, z.B „Fra-
BCIH der Sakramententheorie“, Theologıe und Lehramt, der ben doch Aktuelles W1Ie

über dıe Zukunft der Gemeıinden, Perspektiven der Pastoral In der Zukunft, das Ver-
hältnıs VOIN Theologıe un! Volksrelıgion. So bleıbt Von Ausrıiıchtung un! thematıischer Fülle
her zwıschen den beıden Bänden der CNrıliten un den ZWweIl Bänden der „Gespräche“
keın tıefgreiıfender Unterschied, In der Anlage un: Entstehung haben WITr freıliıch beı den
Gesprächen den Rückblıick, den Gesamtverlauf se1ıt 1964, Iso während der etzten ‚Wan-

zZ1g ahre, be1ı den Schriften dıe allerletzte, nochmals reiche Trntie AUS der Jüngsten eıt
Nıcht SaNZ tellte mich das andchen mıt den Gesprächen zwıschen Rahner und dem JU-

dıschen Theologen Pınchas Lapıde zufrieden.?* Lapıde, der dem chrıistliıchen espräch-
ırgendwıe mıt seiner Konzılıanz bedrängend auf den e1b rückt, un! eın Rahner,

der 1er her systematisch, phılosophierend argumentiert, das erg1ıbt viele Übereinstim-
IMUNSCH un doch keın Zusammenklıngen. Natürlıich: iıne wirkliıche un JN Überein-
stımmung kann N1IC| geben, un: solange der ıne eın Jude un der andere eın Christ
bleıbt. Aber gemeiınsame Ergriffenheıt un Betroffenheıit VOT dem (jott der ater und
dem (Gjott EeSsu kann geben, hier ıll Ss1e sıch mMIr 1U schwer mitteilen. Dankenswerter-
welse legt der Verlag Herder nochmals ıne Zusammenstellung VO  —_ zumeıst längeren Ge-
efen AUus früheren ammlungen in einem and vor.* Die Sammlungen, dıe ZUeıl noch-
mals abgedruckt werden, sınd dıe Gebete der Eıinkehr und VOT em dıie „ Worte 1Ns
Schweıigen“. Auf diesen Seiten wırd spürbar, fast tastbar, Was ch MIr In dem oben SCNANN-
ten uch schwer erschloß: gläubige Betroffenheıit Sıcherlich hat Rahner mıt seiner Be-
merkung diıesem uch recht kann INa  z dıe hıer gedruckten Gebete nıcht einfach-
hın eten; INan kann S1Ie nıcht S! WIe Ss1e dastehen, Gott vorlesen. Sıe können nıcht mehr
seın wollen als ıne nregung“ Aber ıne solche tıefe Anregung sınd s1e uch wırk-
ıch In seinem OTrWO betont Lehmann, in seinem achwor bekräftigt der Hrsg.
A.Raffelt, daß sıch ın diıesen Gebeten der theologıische (theoretische) Werdegang Rahners
wıderspiegle und sıch seıne Sprache geänder habe Das mMag se1InN. Ich sehe ber uch sehr
1e] (Gjememsames zwıschen den frühen und den spaten Texten, diesen Texten eınes geleb-
ten und gebeteten Lebens eiInes Theologen. Sıe können für denjeniıgen, dem dıe oben g-
nannten Wel alteren Gebetssammlungen nıcht ebote stehen, ıne wıllkommene und
gut ergäanzte Möglıchkeıt werden, Rahners Art, eten, kennenzulernen und dabe1
selbst 1INs etfen kommen.
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